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In Baerbocks Wahlheimat werden 429
Windkraftanlagen stillgelegt – wohin
mit dem Schrott?
geschrieben von AR Göhring | 12. September 2021

von AR Göhring

Ungelöste Fragen: Windräder werden 20 Jahre vom Steuerzahler gefördert;
danach müssen sie sich wirtschaftlich selber tragen. Da das noch nie
geschehen ist, werden in Brandenburg nun 429 Anlagen stillgelegt. Wohin
mit den gewaltigen Schrottmengen?

Annalena Baerbock hielt im Bundestag kürzlich eine Rede, in der sie der
Bundesregierung, aber auch Konkurrent Laschet mangelnde Konsequenz in
der Klimaschutzpolitik vorwirft. Dabei arbeitete sie mit den üblichen
Phrasen von „Extremwetterereignissen“ und instrumentalisiert sogar die
Flutopfer und Kinder, wie die Bild-Journalisten Julian Reichelt und Nena
Schink kritisieren. Baerbock behauptet sogar, sie habe gehört, Kinder
hätten Angst davor, daß ihre Kita wegen mangelnden Klimaschutzes von
Hochwasser „weggespült“ würde. Das muß wohl eine Edel-Kita im Potsdamer
Altbauviertel gewesen sein; wo auch Baerbocks eigene Kinder von der
Realität abgeschirmt werden. In Berlin-Neukölln hat sie es bestimmt
nicht gehört.

https://eike-klima-energie.eu/2021/09/12/die-klimaschau-von-sebastian-luening-ipcc-verschweigt-politikern-massive-probleme-der-klimamodelle/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/12/die-klimaschau-von-sebastian-luening-ipcc-verschweigt-politikern-massive-probleme-der-klimamodelle/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/12/die-klimaschau-von-sebastian-luening-ipcc-verschweigt-politikern-massive-probleme-der-klimamodelle/
https://www.youtube.com/watch?v=HfZ116Prldk&t=0s
https://www.youtube.com/watch?v=HfZ116Prldk&t=23s
https://www.youtube.com/watch?v=HfZ116Prldk&t=126s
https://www.youtube.com/redirect?event=video_description&redir_token=QUFFLUhqbndnVWRYVGpWMFVRZDZsc1diTVNRMDhOMG1pQXxBQ3Jtc0tsMGVaa2RjZzBNR29CUG9QbmlpcE1TMlNMMy1GSWxSZUF6bE5wT0dqQnl2RXZNX3lwVU1UVENKZkhnSEkzVnpOYV93dVE3VFR0b2lUenJkOWlGbjlYUmVULWNnckMzTGVRRXhHTS1uNWdaeElTS1JEYw&q=http%3A%2F%2Fklimaschau.tv
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/12/in-baerbocks-wahlheimat-werden-429-windkraftanlagen-stillgelegt-wohin-mit-dem-schrott/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/12/in-baerbocks-wahlheimat-werden-429-windkraftanlagen-stillgelegt-wohin-mit-dem-schrott/
https://eike-klima-energie.eu/2021/09/12/in-baerbocks-wahlheimat-werden-429-windkraftanlagen-stillgelegt-wohin-mit-dem-schrott/
https://www.youtube.com/watch?v=S7sgws2zBa8&t=188s
https://www.youtube.com/watch?v=S7sgws2zBa8&t=188s


Von konkreten Problemen will Baerbock nichts wissen und kommuniziert sie
erst recht nicht. Dummerweise rücken gerade in ihrer Wahlheimat
Brandenburg die Probleme in den Vordergrund. In der platten Mark gibt es
schon lange viele Windräder, die in der rotgrünen Regierungsphase um
2.000 herum massiv gefördert wurden. Offiziell war die 20jährige
Finanzierungsphase nur als Anschub gedacht, da man davon ausging, daß
die Anlagen sich durch Etablierung der „erneuerbaren“ Energiesysteme
allmählich rechnen würden. Pustekuchen – statistisch stehen die Rotoren
mindestens ein Viertel des Jahres still und müssen im Sommer auch noch
vom dicken Insektenbelag befreit werden, damit keine Unwucht auftritt.
Daher werden nun 429 Windräder in der Mark stillgelegt und müssen
abgebaut werden.
Aber auch ohne diese Zusatzprobleme war es eigentlich abzusehen, daß
Windkraft und Photovoltaik mit ihrer einzigartig geringen
Leistungsdichte nie billigen Strom in großer Menge werden liefern
können. Daß zudem die CO2-Einsparung, offiziell das Ziel der
„Erneuerbaren“, wegen des miserablen Erntefaktors realiter nicht
erreicht werden kann, wußten fachkundige Nicht-Profiteure auch schon
lange. Zum Vergleich: Ein modernes Kernkraftwerk benötigt zum Bau einmal
viel Energie, Stahl, Beton und Blei, und verursacht viele Emissionen;
danach liefert es aber >50 Jahre ein Viel-Vielfaches an Energie und
emittiert nur noch Wasserdampf (s.u.).

Um den EEG-Unfug wegzudiskutieren, erklären Grüne und Profiteure heute,
man müsse nun in Brandenburg Spezialfirmen ansiedeln, die die
Stahlbetonpfeiler und die Rotoren aus verklebtem Komposit-Kunststoff
rezyklisieren sollen. Warum jetzt erst? fragt sich der Bürger da, und:
Wenn die Wiederverwertung wirtschaftlich möglich wäre, warum machen es
dann nicht schon viele? Antwort: Windräder sind wie die meisten Produkte
zum Geldverdienen gebaut; die Verwertung der Bestandteile wurde nie
eingeplant, bis heute nicht.

Carolin Matthié, die am Rande Berlins wohnt, erklärt auf anschauliche
Weise das Problem:

Zur Erinnerung: Horst Lüdecke zu den physikalischen und technischen
Tatsachen der Energieerzeugung:

„Klima-pedia“: Stichwortsammlung der
Klimaschau als Nachschlagewerk
geschrieben von AR Göhring | 12. September 2021
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Von ökokatastrophischen Erzählungen profitierende Wissenschaftler,
Journalisten und Aktivisten behaupten gern immer wieder dieselben
klimatischen Vorgänge, um aktuelle Ereignisse in die alarmistische
Theorie einzuordnen – aktuell das Hochwasser und das kühle Jahr 2021.

Sebastian Lüning hat in den vielen Folgen seiner Klimaschau die
Behauptungen im Lichte der wissenschaftlichen Publikationen untersucht
und ein Glossar angelegt, mit dem man die Themen zielgenau mit
Minutenlink in den Videos anwählen kann, zum Beispiel die Ozeanzyklen
(AMO, El Niño), die Kältewellen, alternative Energien und CO2-Emissionen.

Suchen Sie etwas Argumentationshilfe im Gespräch mit klimaängstlichen
Kollegen, Freunden und Verwandten? Das Klimaschau-Glossar hilft!

Woher kommt der Strom? Deutscher
Sonderweg, der weltweit praktisch
keine Nachahmer findet
geschrieben von AR Göhring | 12. September 2021

von Rüdi Stobbe

Die Energiewende hat in erster Linie einen Zweck: Die Reduktion und
schließlich komplette Vermeidung des Spurengases CO2 (0,04% Luftanteil)
bei der Nutzbarmachung von Energie, zum Beispiel in Form von Strom.
Deshalb sollen fossile Energieträger in den nächsten 24 Jahren komplett
durch die sogenannten „Erneuerbaren“, in erster Linie Wind- und
Solarkraftwerke, ersetzt werden. Dass Deutschland auch aus der praktisch
CO2-freien Stromerzeugung mittels Kernkraft aussteigt, ist ein Sonderweg,
der weltweit praktisch keine Nachahmer findet. Was nicht weiter
verwundert. Erwähnt der Weltklimarat IPCC (Abbildung) 2018 doch
ausdrücklich auch die Kernenergie als Pfad zur CO2-Reduktion:

[…] Zu den bewerteten Optionen aus dem Energieversorgungssektor
gehören erneuerbare Energien (Biomasse und Nicht-Biomasse),
Kernenergie, CCS mit Bioenergie und CCS mit fossilen
Brennstoffen.

Mit massiven Subventionen will die deutsche Politik ein vermeintlich CO2-
freies Verkehrsmittel, das batteriebetriebene Elektroauto (BEV) in den
Massenmarkt drücken. Regelmäßige Jubelmeldungen über einen hohen Anstieg
der Zulassungszahlen im Bereich reiner batteriebetriebener E-Autos und
Plug-In-Hybrid-Fahrzeugen täuschen darüber hinweg, dass mit gut 500.000
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zugelassenen BEV bei 48.000.000 PKW insgesamt das Ergebnis faktisch
mager ist. Plug-In-Hybride sind im Prinzip verkappte Verbrenner. Das
Ladekabel liegt bei Weiter-Verkauf oft unbenutzt im Kofferraum. Der CO2-
einsparende Effekt erscheint da doch eher ´dünn`. Wie aber sieht es mit
der CO2-Reduktion beim BEV aus? Auf dem Papier gilt solch ein Fahrzeug
als „emissionsfrei“. Was es faktisch nicht ist. Der CO2-Rucksack der
Batterie ist frühestens nach einigen Jahren abgebaut. Der Strom, der in
Deutschland getankt wird, ist korrekt betrachtet immer und zu 100%
fossiler Strom. Das neue E-Auto kommt als zusätzlicher Verbraucher an´ s
Netz. Deshalb wird die regenerative Stromerzeugung aber durchaus nicht
größer. Also muss der benötigte Strom zusätzlich fossil erzeugt werden.
Die konventionelle Stromerzeugung verursachte vom 1.1.2021 bis zum
28.8.2021 597g CO2/kWh. Angenommen ein BEV benötigt für 100 km
Fahrstrecke 15 kWh Strom, kommt man auf 15×597/100=89,55 Gramm
CO2/Kilometer. Da wundert es nicht, dass es um die 200.000 km Fahrstrecke
braucht, ehe das BEV CO2-mäßig besser abschneidet als ein moderner Diesel
(Abbildung 1). Nun gibt es aber auch viele BEV-Besitzer, die ihren Strom
per PV-Anlage auf dem Dach des Einfamilienhauses produzieren. Da kann
getrost der Strom-Mix für die BEV-Betankung angesetzt werden. Dann sieht
die Rechnung so aus: 15×350/100=52,5 Gramm CO2/Kilometer. Schon besser,
aber noch lange nicht CO2-frei, wie unsere Energiewender offensichtlich
fälschlicherweise und wahrscheinlich auch wider besseres Wissen
annehmen. Ich nenne das mal Lug und Trug. Lug und Trug, den wir
mittlerweile in Deutschland auch in anderen Bereichen spüren. Wenn denn
nun aber die die Stromerzeugung komplett regenerativ, also vor allem mit
Wind- und PV-Anlagen erfolgt wäre, kämen nur noch 15×35/100=5,25 Gramm
CO2/Kilometer zur Anrechnung. 100% regenerative Stromerzeugung aber ist
die pure Träumerei. Denn:

Um bis zum Jahr 2045 30 Millionen PKW mit einer durchschnittlichen
Fahrstrecke von 12.500 km zu ersetzen – die weiteren 18 Millionen werden
einfach „eingespart“ – wird diese Strommenge zusätzlich benötigt:
30.000.000x125x15=56.250.000.000 kWh. Das entspricht abgerundet 56
Terawattstunden (TWh) Strom. Allein für diese Menge wären Wind-, und PV-
Anlagen in der Größenordnung gemäß Abbildung 2 zusätzlich notwendig.
Etwa die in der gleichen Größenordnung liegen die Anlagen, die zum
Ersatz des wegfallenden Kernkraftstroms nötig sind. Da allerdings
bleiben nur noch 1 1/4 Jahre – bis Ende 2022 -, um das umzusetzen.
Angesichts dieser Zahlen bekommt das Mantra „Wir müssen die Erneuerbaren
massiv ausbauen“ eine griffig-realistische Dimension. Damit kein
Missverständnis aufkommt: Bei den errechneten Werten handelt es sich
lediglich um Ersatz für wegfallenden CO2-freien Strom aus Kernkraft und
dem Zusatzstrom für eine stark reduzierte (30 statt 48 Mio PKW)
Mobilität im PKW-Bereich. Vom 65%-Ziel, von Wärmepumpen, von
Wasserstoffproduktion, von der Industriewende, der grünen Landwirtschaft
usw., usw. war nicht mal ansatzweise die Rede.

Die 34. Woche (Abbildung 3) war durchwachsen. Der Herbst schickte seine
Vorboten. Relativ viel Windstrom bei nachlassendem PV-Strom sorgten für
ein uneinheitliches Strom-Importgeschehen (Abbildung 4). Die
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konventionellen Stromerzeuger (Abbildung 5) hatten alle Hände voll zu
tun. Die Preise für eine MWh Strom (Abbildung 6) lagen zwischen 63,- und
124,- €. Damit ergaben sich vielfältige Chancen für
Preisdifferenzgeschäfte, die unsere Nachbarn teilweise nutzten.

Die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und der daraus generierte
Chart liegen unter Abbildung 7 ab. Es handelt sich um Werte der
Nettostromerzeugung, dem „Strom, der aus der Steckdose“ kommt, wie auf
der Webseite der Energy-Charts ganz unten ausführlich erläutert wird.
Der höchst empfehlenswerte virtuelle Energiewende-Rechner (Wie viele
Windkraft- und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom
zu ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.) ist unter Abbildung 8 zu
finden. Ebenso wie der bewährte Energierechner.

Die Charts mit den Jahres- und Wochenexportzahlen liegen unter Abbildung
9 ab. Abbildung 10 beinhaltet die Charts, welche eine angenommene
Verdoppelung und Verdreifachung der Wind- und Solarstromversorgung
visualisieren.

Abbildung 11 weist auf einen Artikel hin, der sich mit dem zukünftigen
Energiebedarf Deutschlands insgesamt befasst.

Abbildung 12 zeigt einen Vortrag von Professor Brasseur von der TU Graz.
Der Mann folgt nicht der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche ab
2016 in den Tagesanalysen. Dort finden Sie die Belege für die im
Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vieles mehr. Der
Vergleich beinhaltet einen Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Überhaupt
ist das Analysetool stromdaten.info mittlerweile ein sehr mächtiges
Instrument der Stromdatenanalyse geworden.

Tagesanalysen

Montag, 23.8.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 46,5 Prozent, davon Windstrom 22,06 Prozent,
Solarstrom 11,76 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,69 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Eine kleine Stromlücke am Morgen. Eine noch kleinere um 19:00 Uhr.
Reichlich Windstrom mit entsprechend wenig PV-Strom lassen die
konventionellen Stromerzeuger gut nachführen. Die Preise liegen im
Schnitt um die 90€/MWh. Der Handelstag. Die Schweiz und Österreich
machen gute Geschäfte.

Dienstag, 24.8.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 43,96 Prozent, davon Windstrom 14,94 Prozent,
Solarstrom 16,17 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,85 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.
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Heute doch wieder zwei Stromlücken größeren Ausmaßes. Die
konventionellen Stromerzeuger steigern die Steinkohle- und
Gasverstromung. Das Preisniveau steigt. Der Handelstag

Mittwoch, 25.8.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 55,15 Prozent, davon Windstrom 25,36 Prozent,
Solarstrom 18,09 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,70 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Kaum Windstrom am frühen Morgen. Der steigt erst über Tag. Bis 8.00 eine
große Stromlücke, die verhältnismäßig teuer geschlossen wird. Wenn
Deutschland nachfragt wird es halt kostspielig. Die Konventionellen
müssen über Tag ihre Produktion herunterfahren, weil der Wind
auffrischt. Der Handelstag.

Donnerstag, 26.8.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 52,35 Prozent, davon Windstrom 29,38 Prozent,
Solarstrom 11,16 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,81 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Die Windstromerzeugung ist heute besonders volatil. Die Konventionellen
regeln mit Steinkohle- und – wie immer – mit Pumpspeicherstrom nach. Das
Preisniveau ist hoch. Deutschland zahlt ordentlich für das Schließen der
Stromlücken. Der Handelstag.

Freitag, 27.8.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 51,39 Prozent, davon Windstrom 28,39 Prozent,
Solarstrom 10,96 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,04 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Der Freitag ist ein ruhiger Tag mit der obligatorischen Stromlücke zum
Abend. Die Konventionellen können nicht zu viel Strom über Tag erzeugen.
Damit würden sie sich die Preise kaputtmachen. Also fehlt ab 17:00 Uhr
Strom, der teuer importiert werden muß. Der Handelstag

Samstag, 28.8.2021: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 51,85
Prozent, davon Windstrom 25,28 Prozent, Solarstrom 12,11 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,47 Prozent. Stromdateninfo Tagesvergleich ab
2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier klicken.

Wochenende. Die Konventionellen führen ordentlich nach. Das Preisniveau
sinkt etwas. Doch selbstverständlich zahlt Deutschland knackige
Importpreise. Der Handelstag.

Sonntag, 29.8.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 48,12 Prozent, davon Windstrom 25,21 Prozent,
Solarstrom 7,98 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 14,93 Prozent.
Stromdateninfo Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
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klicken.

Die regenerative Stromerzeugung sinkt. Der Bedarf ebenfalls. Die
Konventionellen führen gut nach. Die Preise liegt fast den ganzen Tag
unter 100€/MWh. Der Handelstag.

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen und
Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit über fünf Jahren den
Politikblog www.mediagnose.de

„Scientist Rebellion“: neue
Klimagruppe publiziert
Weltklimabericht 3 vorab
geschrieben von AR Göhring | 12. September 2021

von AR Göhring

„Scientists for future“, „Parents for future“, „Extinction Rebellion“ –
das Klimathema macht Spaß und zieht unterforderte „überbezahlte
Minderleister“ (Zitat Bernd Zeller) magnetisch an.

Die neueste Gruppe heißt „Scientist Rebellion“ und „leakte“ den neuesten
Weltklimabericht, Teil 3, ein halbes Jahr vor dem offiziellen
Erscheinen. Grund: Die Rebellen befürchten, daß zu sehr „verwässert“
werde.

Alle, die ihn in den nächsten sechs Monaten lesen, sind
Repräsentanten der verschiedenen Regierungen, also keine
Wissenschaftler. Sie sind von Regierungen, die schon in der
Vergangenheit Formulierungen geändert oder gestrichen haben,
weil sie nicht in die politische Agenda passen.

Seltsame Sicht – sonst war eher das Gegenteil der Fall – in der
Zusammenfassung für Politiker steht drin, was Alarmisten gern lesen. Und
Politiker nutzen die „Klimakrise“ bekanntlich gern als Ausrede für
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Versagen und als Anlaß, autoritäre Maßnahmen zu begründen.

Die Wissenschaftsaktivisten – so nennt sie die Tagesschau – bedienen ein
altbekanntes linkes Narrativ: Man sei ein Revoluzzer, ein Dissident;
paßt mit der eigenen Meinung aber genau in das Schema von
Regierungserklärungen und Massenmedien. Interessant: Keiner der
interviewten Wissenschaftler ist selber am Weltklimabericht beteiligt,
oder Gutachter. Wo hatten sie die Datei also her?

Daß die scharfen Frühversionen in der Vergangenheit meist abgemildert
publiziert wurden, ist weniger der Öllobby(?) oder anderen
fossilkapitalistischen Schergen zu verdanken, sondern eher Gutachtern
wie Sebastian Lüning, die den gröbsten Quatsch herausstrichen.

Liest man sich die Teilnehmerliste von Scientist Rebellion durch, fällt
auf, daß da natürlich jemand vom PIK die Vorgaben macht; und daß es sich
um viele Studenten und Leute aus den üblichen Fächern handelt, deren
gesellschaftlich eher geringe Relevanz mit Geschrei übertönt wird. Es
gibt aber auch Ausnahmen wie die deutsche Wortführerin Nana-Maria
Grüning von der Charité, die in Biochemie promovierte und dafür sogar
mal einen Preis bekam. Man fragt sich, wie kompetente Realwissenschafter
es hinbekommen, im Labor ohne Voreingenommenheit zu reüssieren, beim
Thema Klima aber vorbehaltlos alles glauben, was Pseudo- und
Halbwissenschaftler mit erkennbarem Eigennutzen behaupten. Es liegt wohl
daran, daß viele Menschen erstaunlicherweise kognitiv sehr genau zu
trennen in der Lage sind: Nützt es mir für die Arbeit, bin ich
realistisch; nützt es mir fürs Ego, bin ich unrealistisch.

https://scientistrebellion.com/about-us/

